
 

PRAXISIMPULS ARBEITSFORSCHUNG 

Zielgruppe: Betriebsräte 

Koordinierungsstelle für die  
Betriebliche Gesundheitsförderung  

THEMEN: GESUNDHEIT BEI DER ARBEIT ● ARBEITSSCHUTZ ● ARBEITSZUFRIEDENHEIT ● FACHKRÄFTEMANGEL ● ARBEITGEBERATTRAKTIVITÄT 

ART DER HILFE: BERATUNGSANGEBOT 

 

PRAXISIMPULS ARBEITSFORSCHUNG 063_BETRIEBSRÄTE 

Was ist die BGF-Koordinie-
rungsstelle? 

Die BGF-Koordinierungsstelle ist ein 

Angebot der gesetzlichen 

Krankenkassen zur Information und 

Beratung rund um die Betriebliche 

Gesundheitsförderung. 

Betriebliche Gesundheitsförderung 

bringt für Betriebe zahlreiche 

Vorteile: Gesunde und zufriedene 

Beschäftigte sind weniger krank und 

kommen gerne zur Arbeit. Der 

gemeinsame Einsatz für die 

Gesundheit stärkt die Bindung der 

Mitarbeitenden an das 

Unternehmen.  Dadurch wird das 

Unternehmen auch attraktiver für 

Fachkräfte.  

Das Ziel der BGF- 

Koordinierungsstelle ist es, die 

Gesundheit am Arbeitsplatz zu 

erhöhen. 

Wie arbeitet die BGF-

Koordinierungsstelle? 

Im Rahmen der BGF-

Koordinierungsstelle beraten 

Expertinnen und Experten der 

Krankenkassen individuell zur 

Betrieblichen Gesundheitsförderung. 

Auf der Webseite kann ein 

kostenloses Erstgespräch angefragt 

werden, auch durch Betriebsräte.  

Während des Erstgesprächs kann 

sich der Betriebsrat über 

Möglichkeiten, 

Unterstützungsangebote und den 

Nutzen von BGF informieren. 

Die zuständige Krankenkasse 

begleitet auf Wunsch den Prozess 

der Betrieblichen 

Gesundheitsförderung im Betrieb. 

Dieser Prozess umfasst vier Schritte: 

1. Analyse: Wo steht Ihr 

Unternehmen in Sachen 

Gesundheit? Der 

individuelle Status Quo des 

Betriebs wird durch 

verschiedene Instrumente 

ermittelt. 

2. Planung: Auf Grundlage der 

Analyse werden nun 

passende Maßahmen 

festgelegt, um 

gesundheitsförderliche 

Arbeitsbedingungen zu 

unterstützen und gesundes 

Verhalten der Beschäftigten 

zu fördern. 

3. Umsetzung: Mit kleinen 

und erfolgsversprechenden 

Maßnahmen startet die 

Umsetzung. Dabei sollen die 

Beschäftigten regelmäßig in 

den Prozess eingebunden 

und informiert werden. 

4. Evaluation: Zum Schluss 

wird der Erfolg überprüft. 

Wo gab es Schwierigkeiten? 

Gibt es Verbesserungen? 

Wie kann man in Zukunft 

noch besser werden? 

Webseite der BGF-Koordinierungsstelle © BGF-Koordinierungsstelle 

KURZBESCHREIBUNG 

Im Rahmen der BGF-Koordinie-

rungsstelle werden Betriebe 

beraten, gesundheitliche Belas-

tungen am Arbeitsplatz zu er-

kennen und die Gesundheits-

kompetenz der Mitarbeitenden 

zu fördern. Hierfür kann eine 

kostenlose BGF-Erstberatung in 

Anspruch genommen werden. 

https://www.bgf-koordinierungsstelle.de/
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Das Angebot der BGF- 

Koordinierungsstelle richtet sich 

insbesondere an kleine und mittlere 

Unternehmen (KMU), da diese oft 

nicht über ausreichend Ressourcen 

verfügen, um Maßnahmen zur 

Gesundheitsförderung zu ergreifen.   

Welchen Mehrwert hat die 
BGF-Koordinierungsstelle 
für Betriebsräte? 

Die BGF-Koordinierungsstelle fokus-

siert Betriebliche Gesundheitsförde-

rung und die Bedürfnisse der Be-

schäftigten. Aus diesem Grund ist 

das Angebot auch für Betriebsräte 

interessant. Die BGF-Erstberatung ist 

für Betriebsräte kostenlos.  

Wenn es um den Arbeits- und 

Gesundheitsschutz geht, ist der 

Betriebsrat maßgeblich zu 

beteiligen. Nach dem 

Arbeitsschutzgesetz haben 

Arbeitgeber die Pflicht, die Gefahren 

von psychischen und physischen 

Gefährdungen und Belastungen zu 

ermitteln und entsprechend zu 

handeln (§ 5 ArbSchG). Dabei hat der 

Betriebsrat Mitbestimmungsrecht (§ 

87 Abs. 1 BetrVG). 

Durch das gemeinsame Erarbeiten 

und die Umsetzung von Maßnah-

men können Arbeitgeber und Be-

schäftigte ihre Zusammenarbeit ver-

stärken und gemeinsam gute Ar-

beitsbedingungen für alle schaffen. 

Wie können Betriebsräte 
die BGF-Koordinierungs-
stelle nutzen? 

Betriebsräte können ein erstes Ge-

spräch vereinbaren. Zusammen mit 

dem Arbeitgeber kann dann an wei-

teren Gesprächen mit der zuständi-

gen Krankenkasse teilgenommen 

und Maßnahmen geplant und um-

gesetzt werden. Die Beschäftigten 

sollten dabei immer an der Umset-

zung beteiligt werden. Auf diese 

Weise erhöht sich die Akzeptanz für 

die gesundheitlichen Maßnahmen in 

der Belegschaft. 

Wer trägt die BGF-Koordi-
nierungsstelle? 
 
Die BGF-Koordinierungsstelle ist 

eine Kooperationsgemeinschaft aller 

gesetzlichen Krankenkassen auf 

Bundes- und Länderebene, um dem  

gesetzlichen Auftrag nach § 20b SGB 

V zu entsprechen. Demnach sollen 

Unternehmen unter Nutzung beste-

hender Strukturen gemeinsam zu 

BGF informiert und es soll geklärt 

werden, welche Krankenkasse im 

Einzelfall BGF-Leistungen im Betrieb 

erbringt. 

 

ZUGANG 

Ein Erstgespräch kann auf der 

Webseite der BGF-Koordinie-

rungsstelle angefragt werden: 

Webseite der BGF-Koordinierungsstelle © BGF-Koordinierungsstelle 
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